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6  Anhang

6.1  Auswertungstabellen

Übersicht
Tabelle 1: Stadthäuser – geschlossene Fassaden im Erdgeschoss
Tabelle 2: Stadthäuser – geschlossene Fassaden im Erdgeschoss
Tabelle 3: Stadthäuser – geschlossene Fassaden im Erdgeschoss
Tabelle 4: Wohnhäuser im Flachland – geschlossene Fassaden im Erdgeschoss
Tabelle 5: Wohnhäuser im Flachland – geschlossene Fassaden im Erdgeschoss
Tabelle 6: Wohnhäuser in Bergregionen – geschlossene Fassaden im Erdgeschoss
Tabelle 7: Wohnhäuser in Bergregionen – geschlossene Fassaden im Erdgeschoss 
Tabelle 8: Wohnhäuser in Küstennähe – geschlossene Fassaden im Erdgeschoss 
Tabelle 9: Städtische Wohnhäuser – geschlossene Außenwände im Erdgeschoss
Tabelle 10: Wohnhäuser im Flachland – geschlossene Außenwände im Erdgeschoss
Tabelle 11: Wohnhäuser im Flachland – geschlossene Außenwände im Erdgeschoss
Tabelle 12: Wohnhäuser in Bergregionen – geschlossene Außenwände im Erdgeschoss 
Tabelle 13: Wohnhäuser in Küstennähe – geschlossene Außenwände im Erdgeschoss
Tabelle 14: Städtische Wohnhäuser – geschlossene Innenwände bei Räumen im doza und yuka
Tabelle 15: Städtische Wohnhäuser – geschlossene Innenwände bei Räumen im doza und yuka
Tabelle 16: Städtische Wohnhäuser – geschlossene Innenwände bei Räumen im doza und yuka
Tabelle 17: Wohnhäuser im Flachland – geschlossene Innenwände bei Räumen im doza und yuka
Tabelle 18: Wohnhäuser im Flachland – geschlossene Innenwände bei Räumen im doza und yuka
Tabelle 19: Wohnhäuser im Flachland – geschlossene Innenwände bei Räumen im doza und yuka
Tabelle 20: Wohnhäuser in Bergregionen – geschlossene Innenwände bei Räumen im doza und yuka 
Tabelle 21: Wohnhäuser in Bergregionen – geschlossene Innenwände bei Räumen im doza und yuka
Tabelle 22: Wohnhäuser in Küstennähe – geschlossene Innenwände bei Räumen im doza und yuka 
Tabelle 23: Städtische Wohnhäuser – ausgefachte Innenwandbereiche im doma und yuka
Tabelle 24: Städtische Wohnhäuser – ausgefachte Innenwandbereiche im doma und yuka
Tabelle 25: Wohnhäuser im Flachland – ausgefachte Innenwandbereiche im doma und yuka
Tabelle 26: Wohnhäuser in Bergregionen – ausgefachte Innenwandbereiche im doma und yuka
Tabelle 27: Wohnhäuser in Küstennähe – ausgefachte Innenwandbereiche im doma und yuka
Tabelle 28: Städtische Wohnhäuser – nando, heya und vergleichbare Räume 
Tabelle 29: Wohnhäuser im Flachland – nando, heya und vergleichbare Räume
Tabelle 30: Wohnhäuser im Flachland – nando, heya und vergleichbare Räume
Tabelle 31: Wohnhäuser in Bergregionen – nando, heya und vergleichbare Räume
Tabelle 32: Wohnhäuser in Küstennähe – nando, heya und vergleichbare Räume 
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Wohnhaus

2.Toyoda-Haus
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" "
" "
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2 –
" "

" "
" "
" "

2 –
" "

"
" "
" "
" "
" "
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" "
" "
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3 –
" "

" "
" "
" "
" "
" "

Tabelle 1: Stadthäuser – geschlossene Fassaden im Erdgeschoss 
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Typ FA 1
Fassaden  ohne Wandöffnungen 

Typ FA 2
Fassaden mit kleinen 

Wandöffnungen (bis 0,2 m²)

Vorkommen
Typ FA 1

Räume hinter 
der Fassade

Vorkommen
Typ FA 2

Räume hinter 
der Fassade

Anf. 17. Jh. – Mitte 17. Jh.
1. Imanishi-Haus

Mitte 17. Jh. – Anf. 18. Jh.
3. Ioka-Haus Giebel yuka mise*

daidokoro*
zashiki*

Giebel doma shimomise*
niwa

4. Otomura-Haus A E(z)2 Giebel doma shimomise*
niwa

E(z)2 Giebel yuka genkan*
nando*
miseoku*
mise*

Anf. 18. Jh. – Mitte 18. Jh.
5. Otomura-Haus B E(z)2 Giebel doma shimomise*

niwa
E(z)2 Walmseite tsunoya tsunozashiki 2*

Giebel/Trauseite yuka tsunozashiki 1*
genkan*
nando*
miseoku*
mise*

Mitte 18. Jh. – Ende 18. Jh.
6. Takizawa-Haus A Giebel yuka en*

zashiki*
daidokoro*

7. Otomura-Haus C E(z)2 Giebel doma shimomise*
niwa

E(z)2 Giebel/Traufseite yuka tsunozashiki 1*
tsunozashiki 2*
genkan*
nando*
miseoku*
mise*

E(z)2 Walmseite tsunoya tsunozashiki 2*

Räume im doma (ohne Kennzeichnung) A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 
* Räume im yuka    ** Räume im doza B = sichtbares Fachwerk mit vertikale und horizontale Bretterausfachungen
1 Sockelverkleidung mit Bambus C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen
2 Sockelverkleidung mit Brettern D = überdecktes Fachwerk und Ausfachungen mit gebündeltem Stroh
3 Wandverkleidung mit Rinde E = Verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm
4 mit  kl., fest eingebautem shoji-Element F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter- und Lehmgefachen 
5 mit schmalen, offenen Schlitzen (z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung
6 mit unverputztem Bambusgitter
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Wohnhaus
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" "
" "
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Tabelle 2: Stadthäuser – geschlossene Fassaden im Erdgeschoss 

A
nz
ah
l T
yp
 F
A
 1

A
nz
ah
l T
yp
 F
A
 2

ok
ab
e

sh
in
ka
be

Typ FA 1
Fassaden  ohne Wandöffnungen 

Typ FA 2
Fassaden mit kleinen 

Wandöffnungen (bis 0,2 m²)

Vorkommen
Typ FA 1

Räume hinter 
der Fassade

Vorkommen
Typ FA 2

Räume hinter 
der Fassade

Ende 18. Jh. – Anf. 19. Jh.
8. Takizawa-Haus B Giebel yuka en*

zashiki*
daidokoro*

9. Otomura-Haus D E(z)2 Giebel doma shimomise*
niwa

E(z)2 Giebel/Traufseite yuka tsunozashiki 1*
tsunozashiki 2*
genkan*
nando*
miseoku*

10. Yoneoka-Haus Giebel doma doma
Giebel yuka maenoma*

nando*

11. Yanagawa-Haus E(z)2 Giebel doma niwaoku
niwa

E(z)2 Giebel/Traufseite yuka zashiki*
rokujō*
nando*
miseoku*

Mitte 19. Jh.
12. Misawa-Haus Giebel doma toori

umaya
Giebel yuka zashiki*

kamizashiki*

13. Otomura-Haus E E(z)2 Giebel doma shimomise*
monoire*
niwa

Giebel yuka zashiki

Traufs. doma-yuka niwa
Traufseite doma maya

mise
Walmseite yuka jodan

tsuginoma

15. Takagi-Haus A E(z)2 Giebel doma doma
E(z)2 Giebel yuka zashiki*

nakanoma*
miseoku*

16. Takagi-Haus B E(z)2 Giebel yuka zashiki*
nakanoma*
miseoku*

Räume im doma (ohne Kennzeichnung) A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 
* Räume im yuka    ** Räume im doza B = sichtbares Fachwerk mit vertikale und horizontale Bretterausfachungen
1 Sockelverkleidung mit Bambus C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen
2 Sockelverkleidung mit Brettern D = überdecktes Fachwerk und Ausfachungen mit gebündeltem Stroh
3 Wandverkleidung mit Rinde E = Verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm
4 mit  kl., fest eingebautem shoji-Element F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter- und Lehmgefachen 
5 mit schmalen, offenen Schlitzen (z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung
6 mit unverputztem Bambusgitter
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Wohnhaus
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Tabelle 3: Stadthäuser – geschlossene Fassaden im Erdgeschoss 
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Typ FA 1
Fassaden  ohne Wandöffnungen 

Typ FA 2
Fassaden mit kleinen 

Wandöffnungen (bis 0,2 m²)

Vorkommen
Typ FA 1

Räume hinter 
der Fassade

Vorkommen
Typ FA 2

Räume hinter 
der Fassade

Ende 19. Jh. – Anf. 20. Jh.
17. Takizawa-Haus C Giebel yuka en*

zashiki*
daidokoro*

18. Sano-Haus Giebel doma
tooriniwa

Giebel yuka-doma mise
hiro-en*
rokujō*
hachijō*
en*

Räume im doma (ohne Kennzeichnung) A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 
* Räume im yuka    ** Räume im doza B = sichtbares Fachwerk mit vertikale und horizontale Bretterausfachungen
1 Sockelverkleidung mit Bambus C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen
2 Sockelverkleidung mit Brettern D = überdecktes Fachwerk und Ausfachungen mit gebündeltem Stroh
3 Wandverkleidung mit Rinde E = Verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm
4 mit  kl., fest eingebautem shoji-Element F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter- und Lehmgefachen 
5 mit schmalen, offenen Schlitzen (z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung
6 mit unverputztem Bambusgitter
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Wohnhaus
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Tabelle 4:  Wohnhäuser im Flachland - geschlossene Fassaden im Erdgeschoss                                            

A
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Typ FA 1
Fassaden  ohne Wandöffnungen 

Typ FA 2
Fassaden mit kleinen 

Wandöffnungen (bis 0,2 m²)

Vorkommen
Typ FA 1

Räume hinter 
der Fassade

Vorkommen
Typ FA 2

Räume hinter 
der Fassade

Anf. 17. Jh. – Mitte 17. Jh.
19. Ishida-Haus A

Mitte 17. Jh. – Anf. 18. Jh.
20. Hirose-Haus Giebel doma umaya

doji
Traufseite doma- doji
doza-yuka idoko

okunando*
Giebel yuka okunando*

nakanando*
zashiki*

21. Kitamura-Haus A1 Walmseite doma daidokoro

22. Kiyomiya-Haus A Walmseite doma teedoko
Traufseite doma-yuka teedoko

heya*
ura*

Walmseite yuka heya*
dee*

23. Kiyomiya-Haus B Walmseite doma teedoko
Traufseite doma-yuka teedoko

heya*
hiroma*

Anf. 18. Jh. – Mitte 18.Jh.
24. Kiyomiya-Haus C Walmseite doma teedoko

25. Itō-Haus Walmseite doma misoheya

26. Minowa-Haus 
27. Okamoto-Haus
28. Sasaki-Haus Walmseite doma misoheya

umaya

Mitte 18. Jh. – Ende 18. Jh.
29. Kudō-Haus Walmseite doma maya

30. Yamashita-Haus

Ende 18. Jh. – Anf. 19. Jh.

Räume im doma (ohne Kennzeichnung) A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 
* Räume im yuka    ** Räume im doza B = sichtbares Fachwerk mit vertikale und horizontale Bretterausfachungen
1 Sockelverkleidung mit Bambus C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen
2 Sockelverkleidung mit Brettern D = überdecktes Fachwerk und Ausfachungen mit gebündeltem Stroh
3 Wandverkleidung mit Rinde E = Verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm
4 mit  kl., fest eingebautem shoji-Element F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter- und Lehmgefachen 
5 mit schmalen, offenen Schlitzen (z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung
6 mit unverputztem Bambusgitter
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Wohnhaus

–

– –
– – "

– –

0– –
– –
1 – A

" "

-

Tabelle 5:  Wohnhäuser im Flachland - geschlossene Fassaden im Erdgeschoss                                            

A
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Typ FA 1
Fassaden  ohne Wandöffnungen 

Typ FA 2
Fassaden mit kleinen 

Wandöffnungen (bis 0,2 m²)

Vorkommen 
Typ FA 1

Räume hinter 
der Fassade

Vorkommen
Typ FA 2

Räume hinter 
der Fassade

Mitte 19. Jh.
31. Jōchi-Haus –

C4
9–

32. Tsuchiya-Haus Walmseite yuka butsuma
zashiki

33. Umeda-Haus 

Ende 19. Jh. - Anf. 20. Jh.
34. Ishida-Haus B
35. Ishida-Haus C
36. Taniguchi-Haus Walmseite yuka jodan no ma*

butsuma*

Ende 19. Jh. - Anf. 20. Jh.

Räume im doma (ohne Kennzeichnung) A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 
* Räume im yuka    ** Räume im doza B = sichtbares Fachwerk mit vertikale und horizontale Bretterausfachungen
1 Sockelverkleidung mit Bambus C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen
2 Sockelverkleidung mit Brettern D = überdecktes Fachwerk und Ausfachungen mit gebündeltem Stroh
3 Wandverkleidung mit Rinde E = Verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm
4 mit  kl., fest eingebautem shoji-Element F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter- und Lehmgefachen 
5 mit schmalen, offenen Schlitzen (z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung
6 mit unverputztem Bambusgitter
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Wohnhaus

#NAME?–

1 –

1 – A
" "

2 –
" "
B
" "

1 – B
" "

3 – E
E
" "
" "
E

3 – E
E
" "
" "
E

– 1 D
" "

–

1 –
" "

1 – C Raum 1*
" "
" " die*
" "

– 1 C
" "

(z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung

Tabelle 6:  Wohnhäuser in Bergregionen – geschlossene Fassaden im Erdgeschoss                                            

A
nz
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yp
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A
 1
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yp
 F
A
 2

ok
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sh
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ka
be

Typ FA 1
Fassaden  ohne Wandöffnungen 

Typ FA 2
Fassaden mit kleinen 

Wandöffnungen (bis 0,2 m²)

Vorkommen
Typ FA 1

Räume hinter 
der Fassade

Vorkommen
Typ FA 2

Räume hinter 
der Fassade

Anf. 17. Jh. – Mitte 17. Jh.

Mitte 17. Jh. - Anf. 18. Jh.
37. Iwasawa-Haus F1 Walmseite doma daidokoro

38. Izumi-Haus Walmseite doma-yuka niwa
nando*

39. Yamada-Haus, GO B3 Giebel doma-yuka maya
usunawa*

Giebel yuka chouda*
omae*

Anf. 18. Jh. – Mitte 18. Jh.
40. Emukai-Haus Giebel yuka heya*

omae*

41. Kōno-Haus Walmseite doma niwa
Traufseite doma-yuka niwa

chanoma*
zashiki*

Walmseite yuka zashiki*

42. Shimoki-Haus Walmseite doma niwa
Traufseite doma-yuka niwa

naijo*
omote*

Walmseite yuka omote*

43. Yamada-Haus, AK Walmseite doza4 dei**
heya**

Mitte 18. Jh. – Ende 18. Jh.
44. Tanimura-Haus –

C4
3

Ende 18. Jh. – Anf. 19. Jh.
45. Nohara-Haus B3 Giebel yuka butsuma*

okunando*

46. Shiiba-Haus Traufseite yuka
uchine*

koza*

47. Sugawara-Haus Walmseite yuka5 uheya*
kamidei*

Räume im doma (ohne Kennzeichnung) A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 

* Räume im yuka    ** Räume im doza B = sichtbares Fachwerk mit vertikale und horizontale Bretterausfachungen
1 Sockelverkleidung mit Bambus C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen
2 Sockelverkleidung mit Brettern D = überdecktes Fachwerk und Ausfachungen mit gebündeltem Stroh
3 Wandverkleidung mit Rinde E = Verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm
4 mit  kl., fest eingebautem shoji-Element F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter- und Lehmgefachen 
5 mit schmalen, offenen Schlitzen
6 mit unverputztem Bambusgitter
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Wohnhaus

1 – C
" "
C

"
" "

-

(z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung

Tabelle 7:  Wohnhäuser in Bergregionen – geschlossene Fassaden im Erdgeschoss                                            

A
nz
ah
l T
yp
 F
A
 1

A
nz
ah
l T
yp
 F
A
 2

ok
ab
e

sh
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ka
be

Typ FA 1
Fassaden  ohne Wandöffnungen 

Typ FA 2
Fassaden mit kleinen 

Wandöffnungen (bis 0,2 m²)

Vorkommen            Typ 
FA 1

Räume hinter 
der Fassade

Vorkommen                   
Typ FA 2

Räume hinter 
der Fassade

Mitte 19. Jh.
48. Maruta-Haus Traufseite doma/yuka doma

nando
Giebel yuka nando

en
zashiki

Ende 19. Jh. – Anf. 20. Jh.

Räume im doma (ohne Kennzeichnung) A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 

* Räume im yuka    ** Räume im doza B = sichtbares Fachwerk mit vertikale und horizontale Bretterausfachungen
1 Sockelverkleidung mit Bambus C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen
2 Sockelverkleidung mit Brettern D = überdecktes Fachwerk und Ausfachungen mit gebündeltem Stroh
3 Wandverkleidung mit Rinde E = Verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm
4 mit  kl., fest eingebautem shoji-Element F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter- und Lehmgefachen 
5 mit schmalen, offenen Schlitzen
6 mit unverputztem Bambusgitter
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Wohnhaus

–

– –

– –

1 – E(z)
" "
" "

–

–

1 – E(z)
" "
" "

–

F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter- und Lehmgefachen 

Tabelle 8: Wohnhäuser in Küstennähe – geschlossene Fassaden im Erdgeschoss                     

A
nz
ah
l T
yp
 F
A
 1

A
nz
ah
l T
yp
 F
A
 2

ok
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e

sh
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Typ FA 1
Fassaden  ohne Wandöffnungen 

Typ FA 2
Fassaden mit kleinen 

Wandöffnungen (bis 0,2 m²)

Vorkommen
Typ FA 1

Räume hinter 
der Fassade

Vorkommen
Typ FA 2

Räume hinter 
der Fassade

Anf. 17. Jh. – Mitte 17. Jh. 

Mitte 17. Jh. – Anf. 18. Jh.
49. Ōta-Haus 
50. Sakuda-Haus

Anf. 18. Jh. – Mitte 18. Jh.
51. Taniyama-Haus A Giebel-/Traufseite doma niwa

katte
nishikura*

Mitte 18. Jh. – Ende 18. Jh.

Ende 18. Jh. – Anf. 19. Jh.

Mitte 19. Jh.
52. Taniyama-Haus B Giebel-/Traufseite doma niwa

katte
kura*

Ende 19. Jh. – Anf. 20. Jh.

Räume im doma (ohne Kennzeichnung) A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 
* Räume im yuka    ** Räume im doza B = sichtbares Fachwerk mit vertikale und horizontale Bretterausfachungen
1 Sockelverkleidung mit Bambus C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen
2 Sockelverkleidung mit Brettern D = überdecktes Fachwerk und Ausfachungen mit gebündeltem Stroh
3 Wandverkleidung mit Rinde E = Verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm
4 mit  kl., fest eingebautem shoji-Element 
5 mit schmalen, offenen Schlitzen (z)  zusätzliche Oberflächenbearbeitung
6 mit unverputztem Bambusgitter
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Wohnhaus

1
" " Flur*
" "

2.Toyoda-Haus 2 E(z)
A(z)

1

–

12

–

– Vorraum

–

– Vorraum

–

1 A(z)

11.Yanagawa-Haus –
1

–

2
"

14. Suzuki-Haus 1 A

–

1 A(z)

1 Vorraum

–

Tabelle 9: Städtische Wohnhäuser – geschlossene Außenwände im Erdgeschoss                  

A
nz
ah
l T
yp
 F
A
 3

ok
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e

sh
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be

Typ  FA 3
Fassaden mit Wandöffnungen und geschlossenen Raumaußenwänden 

Vorkommen
Typ FA 3

Räume hinter den geschlossenen 
Raumaußenwänden in der Fassade

Anf. 17. Jh. – Mitte 17. Jh.
1. Imanishi-Haus E(z)2 Walm-/Traufseite yuka miseoku*

butsuma*

Walmseite  yuka okunoma*
Traufseite doma-yuka butsuma*

Mitte 17. Jh. – Anf. 18. Jh. 
3. Ioka-Haus

4. Otomura-Haus A A(z)2 Traufseite doma-yuka genkan*

Anf. 18. Jh. – Mitte 18.Jh.
5. Otomura-Haus B
Mitte 18. Jh. – Ende 18. Jh.
6. Takizawa-Haus A A2 Giebel doma

7. Otomura-Haus C
Ende 18. Jh. – Anf. 19. Jh.
8. Takizawa-Haus B A2 Giebel doma

9. Otomura-Haus D
10. Yoneoka-Haus Traufseite doma-yuka nando*

Mitte 19. Jh.
12. Misawa-Haus

13. Otomura-Haus E A2 Giebel yuka nando*
miseoku*

Traufseite doma-yuka niwa

15. Takagi-Haus A
16. Takagi-Haus B Giebel doma doma 2

Ende 19. Jh. – Anf. 20. Jh.
17. Takizawa-Haus C A2 Giebel doma

18. Sano-Haus

Räume im doma (ohne Kennzeichnung) A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 
* Räume im yuka    ** Räume im doza B = sichtbares Fachwerk mit vertikalen und  horizontalen Bretterausfachungen
1 Sockelverkleidung mit Bambus C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen
2 Sockelverkleidung mit Brettern D = überdecktes Fachwerk und Ausfachungen mit gebündeltem Stroh
3 Wandverkleidung mit Rinde E = Verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm
4 mit  kl. festeingebauten shoji-Element F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter- und Lehmgefachen 
5 mit schmalen, offenen Schlitzen (z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung
6 mit unverputztem Bambusgitter
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Tabelle 10: Wohnhäuser im Flachland – geschlossene Außenwände im Erdgeschoss                                 

A
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l T
yp
 F
A
 3

ok
ab
e

sh
in
ka
be

Typ  FA 3
Fassaden mit Wandöffnungen und geschlossenen Raumaußenwänden 

Vorkommen
Typ FA 3

Räume hinter den geschlossenen 
Raumaußenwänden in der Fassade

Anf. 17. Jh. – Mitte 17. Jh. 
19. Ishida-Haus A Traufseite doma-yuka niwa

heya*
Traufseite doma-yuka maya
Walmseite yuka omote*

Mitte 17. Jh. – Anf. 18. Jh. 
20. Hirose-Haus A2 Traufseite doma-yuka umaya

idoko**

21. Kitamura-Haus Traufseite yuka heya*

22. Kiyomiya-Haus A
23. Kiyomiya-Haus B Walmseite yuka heya*

Anf. 18. Jh. – Mitte 18.Jh.
24. Kiyomiya-Haus C Walmseite yuka heya*

Traufseite doma-yuka heya*

25. Itō-Haus Traufseite doma-yuka heya*
Walmseite yuka heya*

26. Minowa-Haus A3 Walmseite yuka butsuma*

27. Okamoto-Haus Traufseite yuka zashiki*
nando*

28. Sasaki-Haus Traufseite doma-yuka okatte
umaya

Traufseite doma-yuka misoheya
okatte*
monooki*
nema*
okuzashiki*

Mitte 18. Jh. – Ende 18. Jh.
29. Kudō-Haus Walmseite doma maya

Traufseite doma-yuka nando*
zashiki*

Walmseite doma-yuka shimozashiki*

30. Yamashita-Haus Traufseite yuka onoma*

nando*

Walmseite doma-yuka nando*
kekomi

Räume im doma (ohne Kennzeichnung) A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 
* Räume im yuka    ** Räume im doza B = sichtbares Fachwerk mit vertikalen und  horizontalen Bretterausfachungen
1 Sockelverkleidung mit Bambus C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen
2 Sockelverkleidung mit Brettern D = überdecktes Fachwerk und Ausfachungen mit gebündeltem Stroh
3 Wandverkleidung mit Rinde E = Verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm
4 mit  kl. festeingebauten shoji-Element F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter- und Lehmgefachen 
5 mit schmalen, offenen Schlitzen (z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung
6 mit unverputztem Bambusgitter
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Tabelle 11: Wohnhäuser im Flachland – geschlossene Außenwände im Erdgeschoss                                 

A
nz
ah
l T
yp
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A
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Typ  FA 3
Fassaden mit Wandöffnungen und geschlossenen Raumaußenwänden 

Vorkommen
Typ FA 3

Räume hinter den geschlossenen 
Raumaußenwänden in der Fassade

Ende 18. Jh. – Anf. 19. Jh.

Mitte 19. Jh.
31. Jōchi-Haus
32. Tsuchiya-Haus A1 Traufseite doma-yuka niwa

A1 Walmseite yuka butsuma*

33. Umeda-Haus A1 Walmseite yuka zashiki*

Ende 19. Jh. – Anf. 20. Jh.
34. Ishida-Haus B Traufseite doma-yuka niwa

heya*
Traufseite doma/yuka maya
Walmseite yuka omote*

heya*

35. Ishida-Haus C Traufseite doma-yuka niwa
heya*

Traufseite doma-yuka maya
Walmseite yuka omote*

heya*

36. Taniguchi-Haus Traufseite doma-yuka oyue**

* Räume im yuka A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 
** Räume im doza B = sichtbares Fachwerk mit vertikalen und  horizontalen Bretterausfachungen
1 Sockelverkleidung mit Bambus C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen
2 Sockelverkleidung mit Brettern D = überdecktes Fachwerk und Ausfachungen mit gebündeltem Stroh
3 Wandverkleidung mit Rinde E = Verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm
4 mit  kl., fest eingebautem shoji-Element F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter- und Lehmgefachen 
5 mit schmalen, offenen Schlitzen (z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung
6 mit unverputztem Bambusgitter
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Tabelle 12: Wohnhäuser in Bergregionen – geschlossene Außenwände im Erdgeschoss                                 

A
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 F
A
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Typ  FA 3
Fassaden mit Wandöffnungen und geschlossenen Raumaußenwänden 

Vorkommen
Typ FA 3

Räume hinter den geschlossenen 
Raumaußenwänden in der Fassade

Anf. 17. Jh. – Mitte 17. Jh. 

Mitte 17. Jh. – Anf. 18. Jh. 
37. Iwasawa-Haus F1 Traufseite doma-yuka daidokoro

heya*
Walmseite yuka heya*

38. Izumi-Haus Walmseite doma umaya
Walmseite yuka nando*

enke*

39. Yamada-Haus, GO B3 Traufseite doma-yuka chouda*

Anf. 18. Jh. – Mitte 18.Jh.
40. Emukai-Haus Traufseite doma-yuka umaya

41. Kōno-Haus
42. Shimoki-Haus
43. Yamada-Haus, AK Traufseite doma-doza heya**

Mitte 18. Jh. – Ende 18. Jh.
44. Tanimura-Haus Traufseite doma-yuka doma

nando*

Ende 18. Jh. – Anf. 19. Jh.
45. Nohara-Haus Giebel doma maya

niwa
Traufseite doma-yuka niwa

okunando*

46. Shiiba-Haus Walmseite doma-yuka
Traufseite yuka uchine*

dei*
koza*

47. Sugawara-Haus Traufseite doma-yuka monooki
uheya*
inabeya*

Walmseite doma inabeya*
Traufseite doma-yuka amaya

umaya
monooki

Mitte 19. Jh.
48. Maruta-Haus Giebel doma

Traufseite doma-yuka nando*

Ende 19. Jh. – Anf. 20. Jh.

Räume im doma (ohne Kennzeichnung) A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 
* Räume im yuka    ** Räume im doza B = sichtbares Fachwerk mit vertikalen und  horizontalen Bretterausfachungen
1 Sockelverkleidung mit Bambus C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen
2 Sockelverkleidung mit Brettern D = überdecktes Fachwerk und Ausfachungen mit gebündeltem Stroh
3 Wandverkleidung mit Rinde E = Verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm
4 mit  kl. festeingebauten shoji-Element F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter- und Lehmgefachen 
5 mit schmalen, offenen Schlitzen (z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung
6 mit unverputztem Bambusgitter
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Tabelle 13: Wohnhäuser in Küstennähe – geschlossene Außenwände im Erdgeschoss                    

A
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A
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Typ  FA 3
Fassaden mit Wandöffnungen und geschlossenen 

Raumaußenwänden 

Vorkommen
Typ FA 3

Räume hinter den geschlossenen 
Raumaußenwänden in der Fassade

Anf. 17. Jh. – Mitte 17. Jh. 

Mitte 17. Jh. – Anf. 18. Jh. 

49. Ōta-Haus Traufseite doma/yuka umaya 1
Walm-/Traufseite doma umaya 1

umaya 2
Walmseite doma umaya 2

Traufseite doma-yuka heya*

50. Sakuda-Haus Traufseite doma

Walmseite doma
Traufseite doma/yuka chanoma*

nando*
oku*

Anf. 18. Jh. – Mitte 18. Jh.

51. Taniyama-Haus A E2 Traufseite doma-yuka nishikura*
E2 Traufseite doma katte
E2 niwa
E2 Traufseite doma-yuka zashiki*

Mitte 18. Jh. – Ende 18. Jh.

Ende 18. Jh. – Anf. 19. Jh.

Mitte 19. Jh.

52. Taniyama-Haus B E2 Traufseite doma higashikura
E2 Traufseite doma-yuka nando*
E2 Traufseite doma-yuka daidokoro*
E2 Traufseite doma-yuka doma

Ende 19. Jh. – Anf. 20. Jh.

Räume im doma (ohne Kennzeichnung) A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 
* Räume im yuka    ** Räume im doza B = sichtbares Fachwerk mit vertikale und horizontale Bretterausfachungen
1 Sockelverkleidung mit Bambus C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen
2 Sockelverkleidung mit Brettern D = überdecktes Fachwerk und Ausfachungen mit gebündeltem Stroh
3 Wandverkleidung mit Rinde E = Verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm
4 mit  kl., fest eingebautem shoji-Element F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter- und Lehmgefachen 
5 mit schmalen, offenen Schlitzen (z)  zusätzliche Oberflächenbearbeitung
6 mit unverputztem Bambusgitter



W. Lehnert: Die Wände der bürgerlichen Wohnarchitektur im Wandel der japanischen Edo-Zeit  126

Wohnhaus

Treppenraum Treppenraum

2.Toyoda-Haus

A

A

A

F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter- und 

(m) mit Möbeln

Tabelle 14: Städtische Wohnhäuser – geschlossene Innenwände bei Räumen im doza und yuka

sh
in
ka
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e

Typ IW 1
feste, geschlossene 

Innenwände bei Räumen im 
doza und yuka

Typ IW 2
geschlossene Innenwände mit 
Wandöffnungen bei Räumen 

im doza und yuka 
(> 50 % Geschlossenheit)

Rä
um
e 
im
 d
oz
a 
un
d 
yu
ka
 m
it 

ge
sc
hl
os
se
ne
n 
A
uß
en
w
än
de
n 
be
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Fa
ss
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en
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om
   
  T
yp
 F
A
 1
, T
yp
 F
A
 

2,
 T
yp
 F
A 
3 
   
   
   
   
   
   

Vorkommen    
zwischen den 
Räumen 

Räume mit 
Typ IW 1

Vorkommen    
zwischen den 
Räumen 

Räume mit 
Typ IW 2

Anf. 17. Jh. – Mitte 17. Jh.
1. Imanishi-Haus A(z) miseoku*/nando* miseoku* miseoku*

A(m)(z) Treppenraum*/ nando* betsuma*
betsuma*

betsuma*
A(m)(z) okunoma*/nando* miseoku
A(m)(z) butsuma*/nando* nando

butsuma

A(z) okunoma*/butsuma* okunoma* okunoma*
A(z) okunoma*/kashima* butsuma* butsuma*
A(z) niwa/shimomise* kashinoma* shimomise*
A(z) shimomise*
A(z) okunoma*/naka- okunoma*

noma* nakanoma*

Mitte 17. Jh. – Anf. 18. Jh.
3. Ioka-Haus niwa*/shimo- niwa mise*

mise* shimomise* daidokoro*
A(z) niwa*/zashiki* zashiki* zashiki*

shimomise*
niwa

4. Otomura-Haus A A(z) miseoku*/nando* nando* oue*
A(z) miseoku*/mise* miseoku* nando*

niwa/shimomise* mise* miseoku*
shimomise* shimomise*

A(z) nando*/oue* nando* mise*

Anf. 18. Jh. – Mitte 18. Jh.
5. Otomura-Haus B A(z) miseoku*/nando* nando* tsunozashiki 1*

A(z) miseoku*/mise* miseoku* tsunozashiki 2*

niwa/shimomise* mise* genkan*
shimomise* nando*

A(z) nando*/oue* nando* miseoku*
oue* mise*

shimomise*
niwa

(ohne Kennzeichnung)  Räume im doma   A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 
* Räume im yuka  ** Räume im doza B = sichtbares Fachwerk mit vertikalen und 
1Sockelverkleidung mit Bambus         horizontalen Bretterausfachungen
2Sockelverkleidung mit Brettern C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen
3Wandverkleidung mit Rinde E = Verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm
4mit  kl., fest eingebautem shoji-Element 
5mit schmalen, offenen Schlitzen         Lehmgefachen 
6 mit unverputztem Bambusgitter (z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung
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Wohnhaus

Windfang
Vorraum

Treppenraum*

Treppenraum*

A

Windfang
Vorraum

Treppenraum*

Treppenraum*

A

A

11.Yanagawa-Haus

F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter- und 

(m) mit Möbeln

Tabelle 15: Städtische Wohnhäuser – geschlossene Innenwände bei Räumen im doza und yuka                     

sh
in
ka
be

ok
ab
e

Typ IW 1
feste, geschlossene 

Innenwände bei Räumen im 
doza und yuka

Typ IW 2
geschlossene Innenwände mit 
Wandöffnungen bei Räumen 

im doza und yuka 
(> 50 % Geschlossenheit)

Rä
um
e 
im
 d
oz
a 
un
d 
yu
ka
 m
it 

ge
sc
hl
os
se
ne
n 
A
uß
en
w
än
de
n 
be
i 

Fa
ss
ad
en
 v
om
   
  T
yp
 F
A
 1
, T
yp
 F
A
 

2,
 T
yp
 F
A 
3 
   
   
   
   
   
   

Vorkommen    
zwischen den 
Räumen 

Räume mit 
Typ IW 1

Vorkommen    
zwischen den 
Räumen 

Räume mit 
Typ IW 2

Mitte 18. Jh. – Ende 18. Jh.
6. Takizawa-Haus A A(z) doma/zashiki* doma*

A(z) Treppenraum*/ zashiki*
daidokoro* en*

daidokoro* zashiki*
daidokoro*

7. Otomura-Haus C A(z) miseoku*/nando* nando* tsunozashiki 1*
A(z) miseoku*/mise* miseoku* tsunozashiki 2*

niwa/shimomise* mise* genkan*
shimomise* nando*

A(z) nando*/oue* nando* miseoku*
oue* mise*

shimomise*
niwa

Ende 18. Jh. – Anf. 19. Jh.
8. Takizawa-Haus B A(z) doma/zashiki* doma*

A(z) Treppenraum*/ zashiki*
daidokoro* en*

daidokoro* zashiki*
daidokoro*

9. Otomura-Haus D A(z) miseoku*/nando* nando* tsunozashiki 1*
A(z) miseoku*/mise* miseoku* tsunozashiki 2*

niwa/shimomise* mise* genkan*
A(z) nando*/oue* nando* nando*

oue* miseoku*
mise*

shimomise*
niwa

10. Yoneoka-Haus nando*/mae- nando* nando*
noma* maenoma* doma

maenoma*

nikuoku
niku
zashiki
rokujō
nando
miseoku

(ohne Kennzeichnung)  Räume im doma   A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 
* Räume im yuka  ** Räume im doza B = sichtbares Fachwerk mit vertikalen und 
1Sockelverkleidung mit Bambus         horizontalen Bretterausfachungen
2Sockelverkleidung mit Brettern C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen
3Wandverkleidung mit Rinde E = Verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm
4mit  kl., fest eingebautem shoji-Element 
5mit schmalen, offenen Schlitzen         Lehmgefachen 
6 mit unverputztem Bambusgitter (z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung
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Wohnhaus

A

A

14. Suzuki-Haus A
A Flur*

A Windfang

Treppenraum*

A(z) Treppenraum*/
Treppenraum*

A(z)

F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter- und 

(m) mit Möbeln

Tabelle 16: Städtische Wohnhäuser – geschlossene Innenwände bei Räumen im doza und yuka                               

sh
in
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be
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ab
e

Typ IW 1
feste, geschlossene 

Innenwände bei Räumen im 
doza und yuka

Typ IW 2
geschlossene Innenwände mit 
Wandöffnungen bei Räumen 

im doza und yuka
(> 50 % Geschlossenheit)

Rä
um
e 
im
 d
oz
a 
un
d 
yu
ka
 m
it 

ge
sc
hl
os
se
ne
n 
A
uß
en
w
än
de
n 
be
i 

Fa
ss
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en
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om
 T
yp
 F
A
 1
, T
yp
 F
A 
2,
 

Ty
p 
FA
 3
   
   
   
   
   
   
 

Vorkommen    
zwischen den 
Räumen 

Räume mit 
Typ IW 1

Vorkommen    
zwischen den 
Räumen 

Räume mit 
Typ IW 2

Mitte 19. Jh.
12. Misawa-Haus A(z) rooka*/kami- kamizashiki* doma

zashiki* rooka* zashiki*
A(z) nando*/dai- nando* nakanoma*

dokoro* daidokoro* miseoku*

13. Otomura-Haus E A(z) miseoku*/nando* nando* monoire*
A(z) miseoku*/mise* miseoku* genkan*

niwa/monoire* mise* nando*
shmomise* miseoku*

shimomise*/mo- monoire* shimomise*
noire* niwa

A(z) nando*/oue* nando*
oue*

nando*/Flur* nando* maya
nando*/ mise*

mise

15. Takagi-Haus A doma
zashiki*
nakanoma*
miseoku*

16. Takagi-Haus B doma 2
zashiki*
nakanoma*
miseoku*

Ende 19. Jh. – Anf. 20. Jh.
17. Takizawa-Haus C doma/zashiki* doma*

zashiki* doma
hi-en*
zashiki*
daidokoro*

18. Sano-Haus okunoma*
okunoma*

nakanoma*/sanjō* sanjō*
nakanoma*

(ohne Kennzeichnung)  Räume im doma   A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 
* Räume im yuka  ** Räume im doza B = sichtbares Fachwerk mit vertikalen und 
1Sockelverkleidung mit Bambus         horizontalen Bretterausfachungen
2Sockelverkleidung mit Brettern C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen
3Wandverkleidung mit Rinde E = Verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm
4mit  kl., fest eingebautem shoji-Element 
5mit schmalen, offenen Schlitzen         Lehmgefachen 
6 mit unverputztem Bambusgitter (z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung
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sh
in
ka
be

ok
ab
eWohnhaus

Anf. 17. Jh. – Mitte 17. Jh.
19. Ishida-Haus A C maya/shimonde* shimonde* niwa

" omote*/heya* omote* heya*
heya* maya

omote*

Mitte 17. Jh. – Anf. 18. Jh.
20. Hirose-Haus A/C idoko**/naka- idoko** umaya

nando* nakanando* doji
C okunando*/na- okunando* idoko**

kanando* okunando*
C okunando*/idoko** okunando* nakanando*

idoko** zashiki*

21. Kitamura-Haus C(m) heya*/hiroma* heya* heya*
" heya*/oku* hiroma* daidokoro

oku*

22. Kiyomiya-Haus A A heya*/dee* dee* deedoko
A heya*/ura* heya* heya*
C ura*/deedoko ura* ura*

teedoko
C(m) ura*/hiroma* ura*

hiroma*

23. Kiyomiya-Haus B A heya*/dee* heya* deedoko
dee* heya*

C heya*/ura* ura* ura*
heya*

F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter- und 

(m) mit Möbeln

Tabelle 17: Wohnhäuser im Flachland – geschlossene Innenwände bei Räumen im doza und yuka                           

Typ IW 1
feste, geschlossene 

Innenwände bei Räumen im 
doza und yuka

Typ IW 2
geschlossene Innenwände mit 
Wandöffnungen bei Räumen 

im doza und yuka
(> 50 % Geschlossenheit)

Rä
um
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im
 d
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yu
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it 
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se
ne
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A
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w
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om
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yp
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A
 1
, T
yp
 F
A 
2,
 

Ty
p 
FA
 3

Vorkommen    
zwischen den 
Räumen 

Räume mit 
Typ IW 1

Vorkommen    
zwischen den 
Räumen 

Räume mit 
Typ IW 2

(ohne Kennzeichnung)  Räume im doma   A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 
* Räume im yuka  ** Räume im doza B = sichtbares Fachwerk mit vertikalen und 
1Sockelverkleidung mit Bambus         horizontalen Bretterausfachungen
2Sockelverkleidung mit Brettern C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen
3Wandverkleidung mit Rinde E = Verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm
4mit  kl., fest eingebautem shoji-Element 
5mit schmalen, offenen Schlitzen         Lehmgefachen 
6 mit unverputztem Bambusgitter (z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung
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Wohnhaus

A

C

A
A

- -

B

B(m)
B(m)

A

B
"
"
"

B(m)

B

B

-

B

-

F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter- und 

(m) mit Möbeln

Tabelle 18: Wohnhäuser im Flachland – geschlossene Innenwände bei Räumen im doza und yuka

sh
in
ka
be

ok
ab
e

Typ IW 1
feste, geschlossene 

Innenwände bei Räumen im 
doza und yuka

Typ IW 2
geschlossene Innenwände mit 
Wandöffnungen bei Räumen 

im doza und yuka
(> 50 % Geschlossenheit)

Rä
um
e 
im
 d
oz
a 
un
d 
yu
ka
 m
it 

ge
sc
hl
os
se
ne
n 
A
uß
en
w
än
de
n 
be
i 

Fa
ss
ad
en
 v
om
 T
yp
 F
A
 1
, T
yp
 F
A 
2,
 

Ty
p 
FA
 3

Vorkommen    
zwischen den 
Räumen 

Räume mit 
Typ IW 1

Vorkommen    
zwischen den 
Räumen 

Räume mit 
Typ IW 2

Anf. 18. Jh. – Mitte 18.Jh.
24. Kiyomiya-Haus C heya*/dee* heya* teedoko

dee* heya*
heya*/hiroma* heya* ura*

hiroma*

25. Itō-Haus heya*/dei* heya* heya*
dei* misoheya

doma

26. Minowa-Haus butsuma*

27. Okamoto-Haus sanjō*/umaya umaya
sanjō*

28. Sasaki-Haus monooki*/okatte* monooki* okatte
monooki*/cha- okatte* umaya
noma* chanoma* misoheya

nema*/oku- nema* okatte*
zashiki* zashiki* monooki*

nema*
okuzashiki*

Mitte 18. Jh. – Ende 18. Jh.
29. Kudō-Haus daidokoro*/katte* daidokoro* nando*

katte*/nando* katte* zashiki*
nando*/zashiki* nando* shimozashiki
nando*/ zashiki*

shimozashiki* shimozashiki*
joui*/katte* joui*

katte*

30. Yamashita-Haus nando*/kuchinoma* nando* onoma*
kuchinoma* nando*

kekomi/onoma* onoma* kekomi
kekomi

Ende 18. Jh. – Anf. 19. Jh.

Mitte 19. Jh.
31. Jōchi-Haus
32. Tsuchiya-Haus nakashi*/umaya umaya niwa

nakashi* butsuma*
zashiki*

33. Umeda-Haus zashiki*

(ohne Kennzeichnung)  Räume im doma   A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 
* Räume im yuka  ** Räume im doza B = sichtbares Fachwerk mit vertikalen und 
1Sockelverkleidung mit Bambus         horizontalen Bretterausfachungen
2Sockelverkleidung mit Brettern C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen
3Wandverkleidung mit Rinde E = Verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm
4mit  kl., fest eingebautem shoji-Element 
5mit schmalen, offenen Schlitzen         Lehmgefachen 
6 mit unverputztem Bambusgitter (z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung
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Wohnhaus

C

C
"
"

C
"
C
"
"

- -

F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter- und 

(m) mit Möbeln

Tabelle 19: Wohnhäuser im Flachland – geschlossene Innenwände bei Räumen im doza und yuka                                

sh
in
ka
be

ok
ab
e

Typ IW 1
feste, geschlossene 

Innenwände bei Räumen im 
doza und yuka

Typ IW 2
geschlossene Innenwände mit 
Wandöffnungen bei Räumen 

im doza und yuka
(> 50 % Geschlossenheit)

Rä
um
e 
im
 d
oz
a 
un
d 
yu
ka
 m
it 

ge
sc
hl
os
se
ne
n 
A
uß
en
w
än
de
n 
be
i 

Fa
ss
ad
en
 v
om
 T
yp
 F
A
 1
, T
yp
 F
A 
2,
 

Ty
p 
FA
 3

Vorkommen    
zwischen den 
Räumen 

Räume mit 
Typ IW 1

Vorkommen    
zwischen den 
Räumen 

Räume mit 
Typ IW 2

Ende 19. Jh. – Anf. 20. Jh.
34. Ishida-Haus B omote*/heya 2* heya 2* niwa

shimonde*/maya omote* heya*
shimonde* maya

shimonde*/daidoko* schimode* omote*
daidoko*/omote* daidoko*
daidoko*/heya 2* daidoko*

heya 2*

35. Ishida-Haus C omote*/heya 2* heya 2* niwa
omote* heya*

shimonde*/daidoko* schimode* maya
daidoko*/omote* daidoko* omote*
daidoko*/heya 2* daidoko*

heya 2*

36. Taniguchi-Haus oyue**
jodan no ma*
butsuma*

(ohne Kennzeichnung)  Räume im doma   A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 
* Räume im yuka  ** Räume im doza B = sichtbares Fachwerk mit vertikalen und 
1Sockelverkleidung mit Bambus         horizontalen Bretterausfachungen
2Sockelverkleidung mit Brettern C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen
3Wandverkleidung mit Rinde E = Verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm
4mit  kl., fest eingebautem shoji-Element 
5mit schmalen, offenen Schlitzen         Lehmgefachen 
6 mit unverputztem Bambusgitter (z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung
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Wohnhaus

–

A

A
A(m)
A(m)

C

C

C
B
C(m)

C(m)
"

C(m)

C

A

F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter- und 

(m) mit Möbeln

Tabelle 20: Wohnhäuser in Bergregionen – geschlossene Innenwände bei Räumen im doza und yuka   

sh
in
ka
be

ok
ab
e

Typ IW 1
feste, geschlossene 

Innenwände bei Räumen im 
doza und yuka

Typ IW 2
geschlossene Innenwände mit 
Wandöffnungen bei Räumen 

im doza und yuka
(> 50 % Geschlossenheit)

Rä
um
e 
im
 d
oz
a 
un
d 
yu
ka
 m
it 

ge
sc
hl
os
se
ne
n 
A
uß
en
w
än
de
n 
be
i 

Fa
ss
ad
en
 v
om
 T
yp
 F
A
 1
, T
yp
 F
A
 2
, 

Ty
p 
FA
 3

Vorkommen    
zwischen den 
Räumen 

Räume mit 
Typ IW 1

Vorkommen    
zwischen den 
Räumen 

Räume mit 
Typ IW 2

Anf. 17. Jh. – Mitte 17. Jh.

Mitte 17. Jh. – Anf. 18. Jh.
37. Iwasawa-Haus heya*/tee* heya* daidokoro

tee* heya*

38. Izumi-Haus niwa/nando* niwa niwa
nando* umaya

niwa/omote* omote* nando*
nando*/daidoko* nando* enke*
daidoko*/omote* daidoko*

39. Yamada-Haus, GO omae*/chouda* omae* chouda*
chouda*

chouda*/oie* chouda*
oie*

Anf. 18. Jh.– Mitte 18. Jh.
40. Emukai-Haus umaya/misoheya* misoheya* umaya

misoheya*/oe* oe* heya*
dei*/doma dei* omae*
omae*/heya* omae*

heya*
oe*/heya* oe*
niwa/dei* heya*

dei*

41. Kōno-Haus niwa
niwa

chanoma*
zashiki*

42. Shimoki-Haus niwa
niwa
naijo*
omote*

43. Yamada-Haus, AK dei**/heya** dei** heya*
heya** dei*

heya**/nakanoma** heya**
nakanoma**

Mitte 18. Jh. – Ende 18. Jh.

44. Tanimura-Haus nando* / daidoko* nando* doma
daidoko* nando*

(ohne Kennzeichnung)  Räume im doma   A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 
* Räume im yuka  ** Räume im doza B = sichtbares Fachwerk mit vertikalen und 
1Sockelverkleidung mit Bambus         horizontalen Bretterausfachungen
2Sockelverkleidung mit Brettern C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen
3Wandverkleidung mit Rinde E = Verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm
4mit  kl., fest eingebautem shoji-Element 
5mit schmalen, offenen Schlitzen         Lehmgefachen 
6 mit unverputztem Bambusgitter (z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung
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Wohnhaus

C

C

Raum 1*

B
B
B
B
B
B(m)
B(m)

C "Windfang"

C(m)

–

F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter- und 

(m) mit Möbeln

Tabelle 21: Wohnhäuser in Bergregionen – geschlossene Innenwände bei Räumen im doza und yuka

sh
in
ka
be

ok
ab
e

Typ IW 1
feste, geschlossene 

Innenwände bei Räumen im 
doza und yuka

Typ IW 2
geschlossene Innenwände mit 
Wandöffnungen bei Räumen 

im doza und yuka
(> 50 % Geschlossenheit)

Rä
um
e 
im
 d
oz
a 
un
d 
yu
ka
 m
it 

ge
sc
hl
os
se
ne
n 
A
uß
en
w
än
de
n 
be
i 

Fa
ss
ad
en
 v
om
 T
yp
 F
A
 1
, T
yp
 F
A
 2
, 

Ty
p 
FA
 3

Vorkommen    
zwischen den 
Räumen 

Räume mit 
Typ IW 1

Vorkommen    
zwischen den 
Räumen 

Räume mit 
Typ IW 2

Ende 18. Jh. – Anf. 19. Jh.
45. Nohara-Haus okunoma*/omae* okunando* maya

omae* niwa
oe*/niwa oe* okunoma*

butsuma*

46. Shiiba-Haus 
uchine*
dei*
koza*

47. Sugawara-Haus amaya/inabeya* inabeya* monooki
niwa/nagashi* dei* uheya*
niwa/dei* omee* inabeya*
niwa/omee* uheya* kamidei*

monooki/dei* dei* amaya
niwa/omee* niwa umaya
omee*/uheya* omee* monooki

uheya*

Mitte 19. Jh.
48. Maruta-Haus doma/nando* doma

nando* doma
nakanoma*/nando* nakanoma* nando*

nando*

Ende 19. Jh. – Anf. 20. Jh.

(ohne Kennzeichnung)  Räume im doma   A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 
* Räume im yuka  ** Räume im doza B = sichtbares Fachwerk mit vertikalen und 
1Sockelverkleidung mit Bambus         horizontalen Bretterausfachungen
2Sockelverkleidung mit Brettern C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen
3Wandverkleidung mit Rinde E = Verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm
4mit  kl., fest eingebautem shoji-Element 
5mit schmalen, offenen Schlitzen         Lehmgefachen 
6 mit unverputztem Bambusgitter (z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung
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Wohnhaus

–

A

C Lager 1*/Lager 2* Lager 1* Lager 1*
C Lager 2*/Lager 3* Lager 2* Lager 2*

Lager 3* Lager 3*
A

A

A

A

A

–

–

A

A

A

A

–

F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter- und 

Tabelle 22: Wohnhäuser in Küstennähe – geschlossene Innenwände bei Räumen im doza und yuka     

sh
in
ka
be

ok
ab
e

Typ IW 1
feste, geschlossene 

Innenwände bei Räumen im 
doza und yuka

Typ IW 2
geschlossene Innenwände mit 
Wandöffnungen bei Räumen 

im doza und yuka
(> 50 % Geschlossenheit)

Rä
um
e 
im
 d
oz
a 
un
d 
yu
ka
 m
it 

ge
sc
hl
os
se
ne
n 
A
uß
en
w
än
de
n 
be
i 

Fa
ss
ad
en
 v
om
 T
yp
 F
A
 1
, T
yp
 F
A
 2
, 

Ty
p 
FA
 3

Vorkommen    
zwischen den 
Räumen 

Räume mit 
Typ IW 1

Vorkommen    
zwischen den 
Räumen 

Räume mit 
Typ IW 2

Anf. 17. Jh. – Mitte 17. Jh.

Mitte 17. Jh. – Anf. 18. Jh.
49. Ōta-Haus umaya 1

zashiki*/heya* umaya 2
heya* heya*
zashiki* 

50. Sakuda-Haus

AC(m) kami*/nando*
oku*/nando* oku* oku*

nando* nando*
chanoma*/nando* nando* chanoma*

chanoma*

Anf. 18. Jh. – Mitte 18. Jh.
51. Taniyama-Haus A higashikura/ higashikura nishikura

daidokoro* daidokoro* katte
higashi kura/ zashiki* niwa
zashiki* zashiki*

higashikura/ higashikura
katte katte

Mitte 18. Jh. – Ende 18. Jh.

Ende 18. Jh. – Anf. 19. Jh.

Mitte 19. Jh.
52. Taniyama-Haus B higashi kura/ higashi kura daidokoro*

daidokoro* daidokoro* nishikura*
higashi kura/ ita no ma* katte
ita no ma* niwa

higashikura/ higashikura
nando* katte
daidokoro*/ nando*
nando*/niwa

Ende 19. Jh. – Anf. 20. Jh.

(ohne Kennzeichnung)  Räume im doma   A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 
* Räume im yuka  ** Räume im doza B = sichtbares Fachwerk mit vertikalen und 
1Sockelverkleidung mit Bambus         horizontalen Bretterausfachungen
2Sockelverkleidung mit Brettern C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen
3Wandverkleidung mit Rinde E = Verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm
4mit  kl., fest eingebautem shoji-Element 
5mit schmalen, offenen Schlitzen         Lehmgefachen 
6 mit unverputztem Bambusgitter (z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung
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Wandpositionen von geschlossenen Wandbereichen 

Wohnhaus Vorkommen 

se
itl
ic
he
r A
bs
ch
lu
ss
 v
on
 N
is
ch
en

sonstige Wandbereiche

m
it 
1 
Sc
hi
eb
ee
le
m
en
t

m
it 
2 
Sc
hi
eb
ee
le
m
en
te
n 

m
it 
3 
Sc
hi
eb
ee
le
m
en
te
n 

m
it 
4 
Sc
hi
eb
ee
le
m
en
te
n 

A(z) A(z) (h)
allgemein (h)

2.Toyoda-Haus A(z) (h)
allgemein (h) (h) (h)

A(z) (h)
A(z) (h)

allgemein (h) (h)

allgemein (h) (h) (h)

allgemein (h) (h) (h)

A(z) (h)
A(z) (h)

allgemein (h) (h)

allgemein (h) (h) (h)

A(z) (h)
A(z) (h)
A(z) (h)

allgemein (h) (h)

allgemein (h) (h) (h)

A(z) (h)

11.Yanagawa-Haus A(z) (h)
A(z) (h)
A(z) (h)

allgemein (h) (h) (h)

(v)vor einer Wand laufend (h) hintereinander
(m) mit Möbeln

Tabelle 23: Städtische Wohnhäuser – ausgefachte Innenwandbereiche im doza und yuka                                 

Typ IW 3
geschlossene Wandbereiche bei Innenwänden mit Türöffnungen

(weniger als 50 % Geschlossenheit)
angewendete 
Türöffnungen

W
an
dv
er
lä
ng
er
un
g 
ne
be
n 

Tü
rö
ffn
un
g

se
itl
ic
he
r/
rü
ck
se
iti
ge
r  

A
bs
ch
lu
ss
 b
ei
 M
öb
el

se
itl
ic
he
r A
bs
ch
lu
ss
 v
on
 

Ve
ra
nd
en
 o
de
r h
is
as
hi

Anf. 17. Jh. – Mitte 17. Jh. 

1. Imanishi-Haus miseoku* A(z)- über Tursturz
A(z)- über allen Türstürzen

koshinoma*/mise* A(z)- über allen Türstürzen
A(z)- über allen Türstürzen

Mitte 17. Jh. – Anf. 18. Jh. 

3. Ioka-Haus daidok …* / mise* A(z)- über Tursturz
daidok …* / zashiki* A(z)- über Tursturz

A(z)- über allen Türstürzen

4. Otomura-Haus A A- über allen Türstürzen

Anf. 18. Jh. – Mitte 18. Jh.

5. Otomura-Haus B A- über allen Türstürzen

Mitte 18. Jh. – Ende 18. Jh.

6. Takizawa-Haus A zashiki* / hiroen* A(z)- über allen Türstürzen
zashiki* / daidok …* A(z)- über Tursturz

A(z)- über allen Türstürzen

7. OTOMURA-Haus C A- über allen Türstürzen

Ende 18. Jh. – Anf. 19. Jh.

8. Takizawa-Haus B zashiki* / hiroen* A(z)- über Tursturz
zashiki* / daidok …* A(z)- über Tursturz
Vorraum / omote* A(z)- über Tursturz

A(z)- über allen Türstürzen

9. Otomura-Haus D A(z)- über allen Türstürzen

10. Yoneoka-Haus nando*/okunoma* A- über Türsturz

rokujō*/zashiki* A+B über Türsturz
rokujō*/nando* A+B über Türsturz
nando*/miseoku* A+B über Türsturz

A+B über allen Türstürzen

(ohne Kennzeichnung)  Räume im doma   A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 
* Räume im yuka  ** Räume im doza B = sichtbares Fachwerk mit vertikalen u. horizontalen Bretterausfachungen
1Sockelverkleidung mit Bambus C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen
2Sockelverkleidung mit Brettern E = Verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm
3Wandverkleidung mit Rinde F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter- und Lehmgefachen 
4mit kl., fest eingebautem shoji-Element (g) im geya-Bereich (k) kokabe
5mit schmalen, offenen Schlitzen

(z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung
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Wandpositionen von geschlossenen Wandbereichen 

Wohnhaus Vorkommen 

se
itl
ic
he
r A
bs
ch
lu
ss
 v
on
 N
is
ch
en

sonstige Wandbereiche

m
it 
1 
Sc
hi
eb
ee
le
m
en
t

m
it 
2 
Sc
hi
eb
ee
le
m
en
te
n 

m
it 
3 
Sc
hi
eb
ee
le
m
en
te
n 

m
it 
4 
Sc
hi
eb
ee
le
m
en
te
n 

allgemein (h) (h) (h)
A(z)
A(z)
A(z)

allgemein (h) (h) (h)

14. Suzuki-Haus A(z) (h)
allgemein (h)

A(z) (h)
A(z) (h)

A(z) (h)
A(z) (h)

A(z) (h)
A(z) (h)
A(z) (h)

allgemein (h) (h)

A(z) (h) (h)
A(z)
A(z)

A(z)
allgemein (h) (h) (h)

(v)vor einer Wand laufend (h) hintereinander
(m) mit Möbeln

Tabelle 24: Städtische Wohnhäuser – ausgefachte Innenwandbereiche im doza und yuka                                 

Typ IW 3
geschlossene Wandbereiche bei Innenwänden mit Türöffnungen

(weniger als 50 % Geschlossenheit)
angewendete 
Türöffnungen

W
an
dv
er
lä
ng
er
un
g 
ne
be
n 

Tü
rö
ffn
un
g

se
itl
ic
he
r/
rü
ck
se
iti
ge
r  

A
bs
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ss
 b
ei
 M
öb
el

se
itl
ic
he
r A
bs
ch
lu
ss
 v
on
 

Ve
ra
nd
en
 o
de
r h
is
as
hi

Mitte 19. Jh.

12. Misawa-Haus A(z)- über allen Türstürzen
kam.zashiki* / rooka*

kam.zashiki*/rooka*

nando*/ooe*

13. Otomura-Haus E A(z)- über allen Türstürzen

jōdan* A- über allen Türstürzen
A- über allen Türstürzen

15. Takagi-Haus A zashiki* / nakano …* A(z)- über allen Türstürzen mit

miseoku* / mise* Ausnahme zashiki*/nakano …*

16. Takagi-Haus B zashiki* / nakano …* A(z)- über allen Türstürzen mit

miseoku* / mise* Ausnahme zashiki*/nakano …*

Ende 19. Jh. – Anf. 20. Jh.

17. Takizawa-Haus C zashiki* / hiroen* A(z)- über Tursturz
zashiki* / daidok.* A(z)- über Tursturz
Vorraum / omote* A(z)- über Tursturz

A(z)- über allen Türstürzen

18. Sano-Haus tori-niwa*/nakan …* A(z)- über Tursturz
rokujō*/hachijō* A(z)- über Tursturz
rokujō*/hiro-en*
hachijō*

A(z)- über allen Türstürzen

(ohne Kennzeichnung)  Räume im doma   A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 
* Räume im yuka  ** Räume im doza B = sichtbares Fachwerk mit vertikalen u. horizontalen Bretterausfachungen
1Sockelverkleidung mit Bambus C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen
2Sockelverkleidung mit Brettern E = Verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm
3Wandverkleidung mit Rinde F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter- und Lehmgefachen 
4mit kl., fest eingebautem shoji-Element (g) im geya-Bereich (k) kokabe
5mit schmalen, offenen Schlitzen

(z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung
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Wandpositionen von geschlossenen Wandbereichen 

Wohnhaus Vorkommen 
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sonstige Wandbereiche
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m
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m
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3 
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m
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ee
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Anf. 17. Jh. – Mitte 17. Jh. 
19. Ishida-Haus A daidoko*/heya* (m) B- über Türsturz (h) (h)

niwa*/daidoko* C "
omote* C B- über allen Türstürzen

Mitte 17. Jh. – Anf. 18. Jh. 
20. Hirose-Haus allgemein A- über allen Türstürzen (h) (h)

21. Kitamura-Haus hiroma* C A+C über Türstürzen (h)

22. Kiyomiya-Haus A A+C über Türstürzen (h)

23. Kiyomiya-Haus B hiroma* C A+C über Türstürzen (h)

Anf. 18. Jh. – Mitte 18. Jh.
24. Kiyomiya-Haus C hiroma* C A+C über Türstürzen (h)

25. Itō-Haus A- über allen Türstürzen (h)

26. Minowa-Haus zashiki* A(z) A(z) A(z)- über allen Türstürzen (h)

27. Okamoto-Haus zashiki* A(z) A(z)- über allen Türstürzen (h) (h)

28. Sasaki-Haus okuzashiki* A A- über allen Türstürzen (h) (h)

A (h) (h)

A

B A+C über Türsturz (h) (h)

-

A(z) A(z)- über allen Türstürzen (h) (h)
A(z) " (h)

A(z) " (h)
allgemein " (h) (h)

A(z) A(z)- über allen Türstürzen (h) (h) (h)

A(z) A(z)- über allen Türstürzen (h) (h) (h)

B? B?-über Türsturz (h) (h) (h)

B? B?-über Türsturz (h) (h) (h)

allgemein A-über allen Türstürzen (h) (h)

Tabelle 25: Wohnhäuser im Flachland – ausgefachte Innenwandbereiche im doza und yuka     

Typ IW 3
geschlossene Wandbereiche bei Innenwänden mit Türöffnungen

(weniger als 50 % Geschlossenheit)

angewendete 
Türöffnungen

W
an
dv
er
lä
ng
er
un
g 
ne
be
n 

Tü
rö
ffn
un
g

se
itl
ic
he
r/
rü
ck
se
iti
ge
r  
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ss
 b
ei
 M
öb
el
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itl
ic
he
r A
bs
ch
lu
ss
 v
on
 

Ve
ra
nd
en
 o
de
r h
isa
sh
i

Mitte 18. Jh. – Ende 18. Jh.
29. Kudō-Haus chanoma*/shimo- A- über Türsturz

zashiki*
zashiki*

30. Yamashita-Haus nando*/daidokoro*

Ende 18. Jh. – Anf. 19. Jh.

Mitte 19. Jh.
31. Jōchi-Haus butsuma*/hi-en*

bitsuma*/honzashiki*
36. Taniguchi-Haus honzashiki*

32. Tsuchiya-Haus zashiki*

33. Umeda-Haus zashiki*

Ende 19. Jh. – Anf. 20. Jh.
34. Ishida-Haus B heya*/daidokro*

35. Ishida-Haus C heya*/daidokro*

36. Taniguchi-Haus 

(ohne Kennzeichnung)  Räume im doma   A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 
* Räume im yuka  ** Räume im doza B = sichtbares Fachwerk mit vertikalen u. horizontalen Bretterausfachungen
1Sockelverkleidung mit Bambus C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen
2Sockelverkleidung mit Brettern E = Verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm
3Wandverkleidung mit Rinde F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter- und Lehmgefachen 
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Wandpositionen von geschlossenen Wandbereichen 

Wohnhaus Vorkommen 
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m
it 
1 
Sc
hi
eb
ee
le
m
en
t

m
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m
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m
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-

C (h)
allgemein (h)

(h)

allgemein (h) (h)
C(g) (h)
C(g) " (h)
C(g) "

allgemein C(g) (h) (h)
C(g) (h)

A A (h)
A

A (h)
C (h)

A über allen Türstürzen 

C
C über allen Türstürzen 

A (h) (h)

C(g) (h) (h) (h)

C (h) (h)
C

(m) (h)
C "

C

C (h)

(v)vor einer Wand laufend (h) hintereinander

Tabelle 26: Wohnhäuser in Bergregionen – ausgefachte Innenwandbereiche im doza und yuka          

Typ IW 3
geschlossene Wandbereiche bei Innenwänden mit Türöffnungen

(weniger als 50 % Geschlossenheit)
angewendete 
Türöffnungen

W
an
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er
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ng
er
un
g 
ne
be
n 

Tü
rö
ffn
un
g

se
itl
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r/
rü
ck
se
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 b
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öb
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 o
de
r h
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i

Anf. 17. Jh. – Mitte 17. Jh. 

Mitte 17. Jh. – Anf. 18. Jh. 
37. Iwasawa-Haus heya*/zashiki* C- über Türsturz

C- über allen Türstürzen

38. Izumi-Haus omote*/enke* A- über Türsturz

39. Yamada-Haus, GO B- über allen Türstürzen
usunawa/oie* B- über Türsturz
shaji*/dei*
dei*/omae*

Anf. 18. Jh. – Mitte 18. Jh.
40. Emukai-Haus B- über allen Türstürzen

dei*/omae* B- über allen Türstürzen

41. Kōno-Haus zashiki* / chano..* A- über Türsturz
zashiki* A- über allen Türstürzen

42. Shimoki-Haus niwa/naijo* Wandfeld niwa/naijo*
naijo*/omote* ohne massive Ausfachungen
omote*

43. Yamada-Haus, AK nakanoma**/dei** ohne massive Ausfachungen
niwa/nakanoma**

Mitte 18. Jh. – Ende 18. Jh.
44. Tanimura-Haus omote* A- über allen Türstürzen

Ende 18. Jh. – Anf. 19. Jh.
45. Nohara-Haus omae*/oe* B- über Türsturz

46. Shiiba-Haus Raum 1*/uchime* C- über Türsturz
dei*

47. Sugawara-Haus dei*/omee* C- über Türsturz
kamidei*/uheya*
kamidei*

Mitte 19. Jh.
48. Maruta-Haus nando* A- über allen Türstürzen

(ohne Kennzeichnung)  Räume im doma   A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 
* Räume im yuka  ** Räume im doza B = sichtbares Fachwerk mit vertikalen u. horizontalen Bretterausfachungen
1Sockelverkleidung mit Bambus C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen
2Sockelverkleidung mit Brettern E = Verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm
3Wandverkleidung mit Rinde F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter- und Lehmgefachen 
4mit kl., fest eingebautem shoji-Element (g) im geya-Bereich (k) kokabe
5mit schmalen, offenen Schlitzen
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Wandpositionen von geschlossenen Wandbereichen 

Wohnhaus Vorkommen 
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sonstige Wandbereiche
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m
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m
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–

A(g) (h) 
A(g)
A(g) "

B(g) (h) (h) 
A(Z)(g)

A(z) A(z) über allen Türstürzen (h) (h)

–

–

A(z) A(z) über allen Türstürzen (h) (h) (h)
A(z) A(z) über allen Türstürzen (h) (h)

(v)vor einer Wand laufend (h) hintereinander
(m) mit Möbeln

Tabelle 27: Wohnhäuser in Küstennähe – ausgefachte Innenwandbereiche im doza und yuka          

Typ IW 3
geschlossene Wandbereiche bei Innenwänden mit Türöffnungen

(weniger als 50 % Geschlossenheit)

angewendete 
Türöffnungen

W
an
dv
er
lä
ng
er
un
g 
ne
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n 
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rö
ffn
un
g
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 b
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i

Anf. 17. Jh. – Mitte 17. Jh. 

Mitte 17. Jh. – Anf. 18. Jh. 
49. Ōta-Haus hiroma* A- über allen Türstürzen

hiroma*/heya* A- über Türsturz
hiroma*/zashiki**

50. Sakuda-Haus chanoma* A- über allen Türstürzen
oku* Wand kami/niwa

Ausfachung: Bambuslatten

Anf. 18. Jh. – Mitte 18. Jh.
51. Taniyama-Haus A zashiki*

Mitte 18. Jh. – Ende 18. Jh.

Ende 18. Jh. – Anf. 19. Jh.

Mitte 19. Jh.
52. Taniyama-Haus B daidokoro*/ita no ma*

zashiki*

(ohne Kennzeichnung)  Räume im doma   A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 
* Räume im yuka  ** Räume im doza B = sichtbares Fachwerk mit vertikalen u. horizontalen Bretterausfachungen
1Sockelverkleidung mit Bambus C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen
2Sockelverkleidung mit Brettern E = Verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm
3Wandverkleidung mit Rinde F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter- und Lehmgefachen 
4mit kl., fest eingebautem shoji-Element (g) im geya-Bereich (k) kokabe
5mit schmalen, offenen Schlitzen

(z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung
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Wohnhaus
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m
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m
it 
4 
Sc
hi
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et
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en

m
it 
Tü
rö
ffn
un
g

oh
ne
 T
ür
öf
fn
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g

Seitenlage 1 1(f)
3 2 (c) (h)

2.Toyoda – Haus Seitenlage 1  – 
3 1 (c)

 – 

Seitenlage 1  – 
3 2 (c) (h)

Ecklage 2  – 
3 2 (h) (h)

Seitenlage 1  – 
3 1 (h)

Seitenlage 1  – 
3 2 (c) (h)

Ecklage 2  – 
3 2 (c) (h) (h)

Seitenlage 1  – 
3 1 (h)

 – 

Seitenlage 1  – 
3 2 (c) (h)

Ecklage 2  – 
3 2 (c) (h) (h)

 – 

Seitenlage 1  – 
3 2 (c) (h)

Ecklage 2  – 
3 2 (c) (h) (h)

Ecklage 2  – 
2 1 (h)

11.Yanagawa-Haus Seitenlage 1  – (h)
3 3

Ecklage 2 2 (v) (h)
2 2 (v) (h) A(z)

Mittellage  – 
4 4 (h) (h) A(z)

Seitenlage 1  – 
3 2 (c) (h)

14. Suzuki-Haus Mittellage  – 
4 1 (h)

 – 

 – 

 –  – 
 – 

(f) Fenster

B = sichtbares Fachwerk mit vertikalen und  (h) Schiebetüren "hintereinander stehend"
(n) neben Türöffnung

(m) mit Möbeln

(ü) über Türsturz

(v) Schiebetür „vor einer Wand laufend“

Tabelle 28: Städtische Wohnhäuser  –  nando, heya und vergleichbare Räume                        

Raum- 
bezeichnung

Grundriss- 
position

A
nz
ah
l d
er
 A
uß
en
w
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de
 m
it 
 

W
an
dö
ffn
un
ge
n

A
nz
ah
l d
er
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ne
nw
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de
 m
it 
 

W
an
dö
ffn
un
ge
n

Angewendete 
Türöffnungen

Geschlossene Wand oder 
Wandabschnitte zwischen 
nando und zashiki

Anf. 17. Jh.–Mitte 17. Jh. 

1. Imanishi – Haus nando*

nakanoma*

Mitte 17. Jh.–Anf. 18. Jh. 

3. Ioka-Haus

4. Otomura-Haus A nando*

genkan*

miseoku*

Anf. 18. Jh. – Mitte 18. Jh.

5. Otomura-Haus B nando*

genkan*

miseoku*

Mitte 18. Jh. – Ende 18. Jh.

6. Takizawa-Haus A

7. Otomura-Haus C nando*

genkan*

Ende 18. Jh. – Anf. 19. Jh.

8. Takizawa-Haus B

9. Otomura-Haus D nando*

genkan*

10. Yoneoka-Haus nando*

nando*

Mitte 19. Jh.

12. Misawa-Haus nando*

rooka*

13. Otomura-Haus E nando*

nando*

15. Takagi-Haus A

16. Takagi-Haus B

Ende 19. Jh. – Anf. 20. Jh.

17. Takizawa-Haus C

18. Sano-Haus

* Räume im yuka  ** Räume im doza (c) chodai (Schiebetür mit Brüstung)

A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 

         horizontalen Bretterausfachungen

C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen

D = überdecktes Fachwerk und Ausfachungen mit gebündeltem Stroh

E = verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm

F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter-  und Lehmgefachen (z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung
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Wohnhaus
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 T
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Ecklage 2 1 (c)
2 1 (c) B

Ecklage 2  – 
2 1 (v)

Seitenlage 1  – 
2 1 (h) A(ü)

Ecklage 2 1 (h)
2 2 (h) A (ü)

Seitenlage 1 1
3 2 (v) (h)

Ecklage 2  – 
2 1 (v) A

Ecklage 2  – 
2 1 (v) A

Ecklage 2  – 
2 1 (h) A

Ecklage 2  – 
2 2 (v) (h) A(ü)

 – 

Ecklage 2 1
2 2 (v) (h)

Seitenlage 1  – 
3 2 (h) (h)

Seitenlage 1  – 
3 2 (h)

Seitenlage 1  – 
3 2 (h) A

Ecklage 2  – 
2 1 (h)

–

(h) Schiebetüren „hintereinander stehend“

B = sichtbares Fachwerk mit vertikalen und  (n) neben Türöffnung

(m) mit Möbeln

(ü) über Türsturz

(v) Schiebetür „vor einer Wand laufend“

Tabelle 29: Wohnhäuser im Flachland – nando, heya und vergleichbare Räume                        

Raum- 
bezeichnung

Grundriss- 
position

A
nz
ah
l d
er
 A
uß
en
w
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de
 m
it 
 

W
an
dö
ffn
un
ge
n

A
nz
ah
l d
er
 In
ne
nw
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de
 m
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W
an
dö
ffn
un
ge
n

Angewendete 
Türöffnungen

Geschlossene Wand oder 
Wandabschnitte zwischen 
nando und zashiki

Anf. 17. Jh.–Mitte 17. Jh. 

19. Ishida-Haus A heya*

Mitte 17. Jh.–Anf. 18. Jh. 

20. Hirose-Haus okunando*

nakanando*

21. Kitamura-Haus heya*

22. Kiyomiya-Haus A ura*

heya*

23. Kiyomiya-Haus B heya*

Anf. 18. Jh. – Mitte 18. Jh.

24. Kiyomiya-Haus C heya*

25. Itō-Haus heya*

26. Minowa-Haus 

27. Okamoto-Haus nando*

28. Sasaki-Haus nema*

monooki*

Mitte 18. Jh. – Ende 18. Jh.

29. Kudō-Haus nando*

30. Yamashita-Haus nando*

Ende 18. Jh. – Anf. 19. Jh.

* Räume im yuka  ** Räume im doza (c) chodai (Schiebetür mit Brüstung)

A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 

         horizontalen Bretterausfachungen

C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen

D = überdecktes Fachwerk und Ausfachungen mit gebündeltem Stroh

E = verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm (z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung

F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter-  und Lehmgefachen 
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Wohnhaus
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Seitenlage  –  – 
4 4 (h) (h) A(z)(ü)

 – 

Seitenlage  –  – 
4 4 (h) (h) A(z)(ü)

 – Ecklage 2 1 (c)
2 2 (h)

Seitenlage 1  – (c)
3 2 (h) (h) B

 – Ecklage 2 1 (c)
2 2 (h)

Seitenlage 1  – (c)
3 2 (h) (h) B

Ecklage 2 1 (h)
2 2 (h) (h)

Seitenlage 1  – 
3 3 (h) (h)

(f) Fenster

B = sichtbares Fachwerk mit vertikalen und  (h) Schiebetüren „hintereinander stehend“

(n) neben Türöffnung

(m) mit Möbeln

(ü) über Türsturz

(v) Schiebetür „vor einer Wand laufend“

Tabelle 30: Wohnhäuser im Flachland – nando, heya und vergleichbare Räume                                  

Raum- 
bezeichnung

Grundriss- 
position

A
nz
ah
l d
er
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uß
en
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de
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it 
 

W
an
dö
ffn
un
ge
n

A
nz
ah
l d
er
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ne
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W
an
dö
ffn
un
ge
n

Angewendete 
Türöffnungen

Geschlossene Wand oder 
Wandabschnitte zwischen 
nando und zashiki

Mitte 19. Jh.

31. Jōchi-Haus heya*

32. Tsuchiya-Haus 

33. Umeda-Haus nando*

Ende 19. Jh. – Anf. 20. Jh.

34. Ishida-Haus B heya 1*

heya 2*

35. Ishida-Haus C heya 1*

heya 2*

36. Taniguchi-Haus jodan no ma*

butsuma*

* Räume im yuka  ** Räume im doza (c) chodai (Schiebetür mit Brüstung)

A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 

         horizontalen Bretterausfachungen

C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen

D = überdecktes Fachwerk und Ausfachungen mit gebündeltem Stroh

E = verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm

F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter-  und Lehmgefachen (z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung



W. Lehnert: Die Wände der bürgerlichen Wohnarchitektur im Wandel der japanischen Edo-Zeit  143

Wohnhaus
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-

Ecklage 2  – 
2 2 (h) F (ü) (n)

Ecklage 2  – 
2 1 (v)

Ecklage 2  – 
2 1 (c) B

Ecklage 2  – 
2 1 (c) B(m)

 – 

 – 

Ecklage 2 1
2 1 (c) B(m)

Ecklage 2 1, 1 (v)
2 2 (v) (h)

Ecklage 2  – (v)
2 2 (v) (h) B

 – 

Ecklage 2  – 
2 2 (h) B (ü) (n)

Eck-  und 2  – 
Seitenlage 2 1 (h) B (ü)

–

(f) Fenster

B = sichtbares Fachwerk mit vertikalen und  (h) Schiebetüren „hintereinander stehend“
(n) neben Türöffnung

(m) mit Möbeln

(ü) über Türsturz

(v) Schiebetür „vor einer Wand laufend“

Tabelle 31: Wohnhäuser in Bergregionen – nando, heya und vergleichbare Räume                        

Raum- 
bezeichnung

Grundriss- 
position

A
nz
ah
l d
er
 A
uß
en
w
än
de
 m
it 
 

W
an
dö
ffn
un
ge
n

A
nz
ah
l d
er
 In
ne
nw
än
de
 m
it 
 

W
an
dö
ffn
un
ge
n

Angewendete 
Türöffnungen

Geschlossene Wand oder 
Wandabschnitte zwischen 
nando und zashiki

Anf. 17. Jh. – Mitte 17. Jh. 

Mitte 17. Jh. – Anf. 18. Jh. 

37. Iwasawa-Haus nando*

38. Izumi-Haus nando*

39. Yamada-Haus, GO chouda*

Anf. 18. Jh. – Mitte 18. Jh.

40. Emukai-Haus heya*

41. Kōno-Haus

42. Shimoki-Haus

43. Yamada-Haus, AK heya**

Mitte 18. Jh. – Ende 18. Jh.

44. Tanimura-Haus nando*

Ende 18. Jh. – Anf. 19. Jh.

45. Nohara-Haus okunando*

46. Shiiba-Haus 

47. Sugawara-Haus uheya*

Mitte 19. Jh.

48. Maruta-Haus heya*

Ende 19. Jh. – Anf. 20. Jh.

* Räume im yuka  ** Räume im doza (c) chodai (Schiebetür mit Brüstung)

A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 

        horizontalen Bretterausfachungen

C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen

D = überdecktes Fachwerk und Ausfachungen mit gebündeltem Stroh

E = verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm

F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter-  und Lehmgefachen (z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung
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Wohnhaus

Su
m
m
e 
de
r A
uß
en
w
än
de

Su
m
m
e 
de
r I
nn
en
w
än
de

m
it 
1 
Sc
hi
eb
et
ür

m
it 
2 
Sc
hi
eb
et
ür
en

m
it 
3 
Sc
hi
eb
et
ür
en

m
it 
4 
Sc
hi
eb
et
ür
en

m
it 
Tü
rö
ffn
un
g

oh
ne
 T
ür
öf
fn
un
g

-

Ecklage 2 1 (v)
1 2 2 (h) F

Ecklage 1 –
3 2 (h)

–

–

–

Seitenlage 1 –
3 3 (v) (h)

(s)

–

(f) Fenster

B = sichtbares Fachwerk mit vertikalen und  (h) Schiebetüren „hintereinander stehend“
(n) neben Türöffnung

(m) mit Möbeln

(ü) über Türsturz

(v) Schiebetür „vor einer Wand laufend“

Tabelle 32: Wohnhäuser in Küstennähe – nando, heya und vergleichbare Räume                        

Raum- 
bezeichnung

Grundriss- 
position

A
nz
ah
l d
er
 A
uß
en
w
än
de
 m
it 
 

W
an
dö
ffn
un
ge
n

A
nz
ah
l d
er
 In
ne
nw
än
de
 m
it 
 

W
an
dö
ffn
un
ge
n

Angewendete 
Türöffnungen

Geschlossene Wand oder 
Wandabschnitte zwischen 
nando und zashiki

Anf. 17. Jh.–Mitte 17. Jh. 

Mitte 17. Jh.–Anf. 18. Jh. 

49. Ōta-Haus heya*

50. Sakuta-Haus nando*

Anf. 18. Jh. – Mitte 18. Jh.

51. Taniyama-Haus A

Mitte 18. Jh. – Ende 18. Jh.

Ende 18. Jh. – Anf. 19. Jh.

Mitte 19. Jh.

52. Taniyama-Haus B nando*

Ende 19. Jh. – Anf. 20. Jh.

* Räume im yuka  ** Räume im doza (c) chodai (Schiebetür mit Brüstung)

A = sichtbares Fachwerk mit Lehmgefachen 

        horizontalen Bretterausfachungen

C = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretterausfachungen

D = überdecktes Fachwerk und Ausfachungen mit gebündeltem Stroh

E = verputztes Fachwerk und Ausfachung mit Lehm

F = sichtbares Fachwerk mit vertikalen Bretter-  und Lehmgefachen (z) zusätzliche Oberflächenbearbeitung
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6.2  Verzeichnis der untersuchten Häuser
Städtische Wohnhäuser (18 Hausbeispiele)

Mitte 16. Jh. bis Mitte 17. Jh. (1573–1660) Nr. 1 Imanishi-Haus (1650)
Mitte 17. Jh. bis Anfang 18. Jh.(1661–1715) Nr. 2 Toyoda-Haus (1662)

Nr. 3 Ioka-Haus
Nr. 4 Otomura-Haus

Anfang 18. Jh. bis Mitte 18. Jh. (1716–1750) Nr. 5 Otomura-Haus B
Mitte 18. Jh. bis Ende 18. Jh. (1750–1789) Nr. 6 Takizawa-Haus A (1763)

Nr. 7 Otomura-Haus C
Ende 18. Jh. bis Anfang 19. Jh. (1790–1830) Nr. 8 Takizawa Haus B

Nr. 9 Otomura Haus E
Nr. 10 Yoneoka Haus (1798)
Nr. 11 Yangawa-Haus (1807)

Mitte 19. Jh. (1831–1868) Nr. 12 Misawa-Haus
Nr. 13 Otomura-Haus E
Nr. 14 Suzuki-Haus
Nr. 15 Takagi-Haus A
Nr. 16 Takagi-Haus B

Ende 19. Jh. bis Anfang 20. Jh. (1868–1912) Nr. 17 Takizawa-Haus C
Nr. 18 Sano-Haus

Wohnhäuser im Flachland (17 Hausbeispiele)
Mitte 16. Jh. bis Mitte 17. Jh.(1573–1660) Nr. 19 Ishida-Haus A (1650)
Mitte 17. Jh. bis Anfang 18. Jh.(1661–1715) Nr. 20 Hirose-Haus 

Nr. 21 Kitamura-Haus (1687)
Nr. 22 Kiyomiya-Haus A
Nr. 23 Kiyomiya-Haus B

Anfang 18. Jh. bis Mitte18. Jh. (1716–1750) Nr. 24 Kiyomiya-Haus C
Nr. 25 Itō-Haus
Nr. 26 Minowa-Haus 
Nr. 27 Okamoto-Haus
Nr. 28 Sasaki-Haus (1732)

Mitte 18. Jh. bis Ende 18. Jh. (1750–1789) Nr. 29 Kudō-Haus
Nr. 30 Yamashita-Haus

Ende 18. Jh. bis Anfang 19. Jh. (1790–1830) —
Mitte 19. Jh. (1831–1868) Nr. 31 Jōchi-Haus

Nr. 32 Tsuchiya-Haus 
Nr. 33 Umeda-Haus 

Ende 19. Jh. bis Anfang 20. Jh. (1868–1912) Nr. 34 Ishida-Haus B
Nr. 35 Ishida-Haus C
Nr. 36 Taniguchi-Haus
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Wohnhäuser aus Bergregionen (12 Hausbeispiele)
Mitte 16. Jh. bis Mitte 17. Jh.(1573–1660) —
Mitte 17. Jh. bis Anfang 18. Jh.(1661–1715) Nr. 37 Iwasawa-Haus

Nr. 38 Izumi-Haus
Nr. 39 Yamada-Haus, GO

Anfang 18. Jh. bis Mitte18. Jh. (1716–1750) Nr. 40 Emukai-Haus 
Nr. 41 Kōno-Haus
Nr. 42 Shimoki-Haus
Nr. 43 Yamada-Haus, AK

Mitte 18. Jh. bis Ende 18. Jh. (1750–1789) Nr. 44 Tanimura-Haus
Ende 18. Jh. bis Anfang 19. Jh. (1790–1830) Nr. 45 Nohara-Haus 

Nr. 46 Shiiba-Haus 
Nr. 47 Sugawara-Haus 

Mitte 19. Jh. (1831–1868) Nr. 48 Maruta-Haus 
Ende 19. Jh. bis Anfang 20. Jh. (1868–1912) —

Wohnhäuser in Küstennähe (4 Hausbeispiele)
Mitte 16. Jh. bis Mitte 17. Jh.(1573–1660) —
Mitte 17. Jh. bis Anfang 18. Jh.(1661–1715) Nr. 49 Ōta-Haus

Nr. 50 Sakuda-Haus 
Anfang 18. Jh. bis Mitte18. Jh. (1716–1750) Nr. 51 Taniyama-Haus A
Mitte 18. Jh. bis Ende 18. Jh. (1750–1789) —
Ende 18. Jh. bis Anfang 19. Jh. (1790–1830) —
Mitte 19. Jh. (1831–1868) Nr. 52 Taniyama-Haus B 
Ende 19. Jh. bis Anfang 20. Jh. (1868–1912) —
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6.3  Grundrisspläne

Legende

Legende zu Planzeichen in den Minka-Grundrissen ergänzt mit deutschen Erläuterungen (Quelle: Legende Nihon no minka 
Band 3, S.205)
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1. Imanishi-Haus

Grundriss Erdgeschoss (Zeichnung: hōkokusho Imanishi-Haus, Plananhang)
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2. Toyoda-Haus

Grundriss Erdgeschoss (Zeichnung: „ hōkokusho Toyoda-Haus“, Plananhang)
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3. Ioka-Haus

Grundriss Erdgeschoss (Zeichnung: „hōkokusho Ioka-Haus“, Plananhang)
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4. Otomura-Haus A

Grundriss Erdgeschoss (Zeichnung: „hōkokusho Otomura-Haus“, Plananhang)
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5. Otomura-Haus B

Grundriss Erdgeschoss (Zeichnung: „hōkokusho Otomura-Haus“, Plananhang)



W. Lehnert: Die Wände der bürgerlichen Wohnarchitektur im Wandel der japanischen Edo-Zeit  153

6. Takizawa-Haus A

Grundriss Erdgeschoss (Zeichnung: „hōkokusho Takizawa-Haus“, S. 20)
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7. Otomura-Haus C

Grundriss Erdgeschoss (Zeichnung: „hōkokusho Otomura-Haus“, S.29)
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8. Takizawa-Haus B

Grundriss Erdgeschoss (Zeichnung:  „hōkokusho Takizawa-Haus“, Plananhang)
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9. Otomura-Haus D

Grundriss Erdgeschoss (Skizze:  „hōkokusho Otomura-Haus“, S. 29)
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10. Yoneoka-Haus

Grundriss Erdgeschoss (Quelle: „The Townhouse and Streetcapes of Uchiko-cho”, S. 170)
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11. Yanagawa-Haus

 Grundriss Erdgeschoss (Zeichnung: „hōkokusho Yanagawa-Haus“, Plananhang
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12. Misawa-Haus

Grundriss Erdgeschoss (Zeichnung: „hōkokusho Misawa-Haus“, Plananhang)
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13. Otomura-Haus E

Grundriss Erdgeschoss (Zeichnung: „hōkokusho Otomura-Haus“, Plananhang)
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14. Suzuki-Haus

Grundriss Erdgeschoss (Zeichnung: Nihon Minka-En Japan Open-Air Folk House Museum, S. 50)
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15. Takagi-Haus A

 Grundriss Erdgeschoss (Zeichnung: „nihon no minka Band 6, machiya 2“, S. 153) 
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16. Takagi-Haus B

 Grundriss Erdgeschoss (Zeichnung: „hōkokusho Takagi-Haus“, S. 26)
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17. Takizawa-Haus C

 Grundriss Erdgeschoss (Zeichnung: „hōkokusho Takizawa-Haus“, S. 20)
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18. Sano-Haus

Grundriss Erdgeschoss (Zeichnung: „The Townhouse and Streetcapes of Uchiko-cho”, S. 170)
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19. Ishida-Haus A 

Grundriss Erdgeschoss (Zeichnung: „hōkokusho Ishida-Haus“, Plananhang)
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20. Hirose-Haus 

Grundriss Erdgeschoss (Zeichnung: „hōkokusho Hirose-Haus“, Plananhang)
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21. Kitamura-Haus

Grundriss Erdgeschoss (Zeichnung: „hōkokusho Kitamura-Haus“, Plananhang)
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